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Wohnkonzept

Bewohner:innen-Mix
Generationsübergreifend in einem Quartier leben. Grundrissvariabilität und Barrierefrei-
heit für junge Familien, Senior:innen, Student:innen, Singles, Paare etc. 
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Kompakte Bauweise

gruppeomp
Architektengesellschaft mbH

KoMpaKte Bauweise
Die Gebäude sollen kompakt sein und über keine Vor- und Rücksprünge verfügen, um 
ein effizientes A/V-Verhältnis zu schaffen. Weniger Wärmeverluste über die Außenhülle.
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Dachtypologie

Dachtypologie
Im ortstypischen Bild von Rastede sind viele Gebäude als Satteldachtypologie (25-45°) ausgebildet. Die-
se Typologie soll aufgegriffen werden. Die Dacheindeckung ist mit regionalen Dachziegel oder alternativ als 
Gründach, inkl. PV-Anlagen im Anteil ca. 50% auszuführen.
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Fassadengestaltung

Material
Die Außenfassaden sollen vorzugsweise aus regionalem Klinkermaterial bestehen.
Langlebigkeit, Lebenszyklus, Identiät Klinkerwerk Rastede + nachhaltige Baumaterialien, 
CO2-Neutralisierung.

gruppeomp
Architektengesellschaft mbH
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Freiflächenkonzept
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FreirauM gestaltung
Gestalterische Grundidee für das Quartier soll das „Wohnen im Grünen“ sein. 
Minimierte Versiegelung, offenporige Zuwegungen, Artenreiches Ökosystem, Allmende, 
Schallschutzwand, öffentlich zugängliche Gemeinschaftsflächen.



gruppeomp

Wassermanagement
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wasserManagMent
Retentionsflächen und Mulden-Rigolen-Systeme sollen in das Quartier integriert werden. 
Wasserhaltung Regenwasser + Grau- & Schwarzwasser Nutzung. Hohes Einsparpotential 
bei Energie & Wasser.

Wärmegewinnung 
aus Abwasser

(Wärmepumpe)

Regenrückhalte-
becken
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Mobilitätskonzept

stellplatzschlüssel
Es gilt die Einstellplatzverordnung von §47NBauO, sowie die örtliche Festlegung von 
mind. einem Stellplatz pro Wohneinheit. Dezentrale Stellplätze im Mobilitätshub sind 
perspektivisch zu bevorzugen.

gruppeomp
Architektengesellschaft mbH
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Gebäudequalität
Nachhaltigkeit
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Energiestandard

geBäuDestanDarD KFw-40 Qng
Die Gebäude im Gebiet sollen als niedrig Energiehäuser gem. Effiziensstandard KfW-40 
QNG errichtet werden. Spart Kosten in der Nutzung; 55% der Energie muss aus erneuer-
baren Ressourcen bestehen + um die Klimaziele bis 2040 zu erreichen.

gruppeomp
Architektengesellschaft mbH
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Energiekonzept

erneuerBare energie
Die Energie soll aus erneuerbaren Ressourcen gewonnen werden. Optimierte Lösungen 
mit Speichermodulen und kurzen Wegen im Quartier werden positiv bewertet. Ein nach-
haltiges und langfristiges Heizsystem soll entwickelt werden.

gruppeomp
Architektengesellschaft mbH
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Preis

ZUSCHLAGSKRITERIEN GEWICHTUNG

Qualität

Wohnungsbaupolitik
Städtebau und Architektur
Gebäudequalität / Nachhaltigkeit
Durchführung

01

02

25%

75%

20%
20%
30%

5%

Bewertungsmatrix



30161 Hannover
Kriegerstraße 40
T: +49 (0)511 47538738 
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28217 Bremen 
Hafenstraße 3
T: +49 (0)421 5001900
F: +49 (0)421 7909311

26180 Rastede
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T: +49 (0)4402 695540
F: +49 (0)4402 695539
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